Ich will, daß ihr es wißt: Ich will, daß ihr denkt. Wenn ihr jemals 
an mich denkt, Neger, und ihr entschließt euch nicht zu revolutio- 
nären Taten, dann vergeßt mich. Ich will nicht, daß ihr mich im 
Gedächtnis behaltet, wenn ihr nicht anfangt, für das Volk zu arbei- 
ten, 


Wie wir immer gesagt haben: Wenn man euch auffordert, mit zwan- 


zig Jahren eine Verpflichtung einzugehen, und ihr gebt zur Ant- 
wort, daß ihr keine Verpflichtung übernehmen wollt, nur aus dem 
Grunde, weil ihr euch zum Sterben zu jung fühlt und noch etwas 
leben wollt, dann seid ihr bereits tot. 

Ihr müßt verstehen, daß die Menschen den Preis für den Frieden 
zu zahlen haben. Wenn ihr wagt zu kämpfen, wagt ihr zu gewin- 


DIE MÖRDER VON FRED HAMPTON 
En 


Du kannst einen Revolutionär er- 
morden, aber nicht die Revolution. 
H.P.Newton 


Bis zum 4. Dez.1969 lebte Fred Hampton für das Volk. 
Bis zum 4. Dez. 1969 kämpfte F. Hampton für das Volk, 
Am 4. Dezember 1969 starb Fred Hampton für das Volk. 
Am 4. Dezember wurde Fred Hampton im Bett von den 
Schweinen ermordet. Er war Vorsitzender der Black 
Panther in Illinois, USA. Als er ermordet wurde, war 


FORTS. SEITE 2 


Fred Hampton 21 Jahre alt. 


murder of 
Fred Hampion 


nen. Wenn ihr nicht wagt zu kämpfen, dann - verdammt nochmal -, 
verdient ihr nicht, zu gewinnen... 

Ich glaube, daß ich nicht geboren wurde, um bei einem Autounfall 
zu sterben. Ich glaube nicht, daß ich sterben werde, weil ich auf 
dem Eis ausrutsche. Ich glaube nicht, daß ich sterben werde, weil 
ich ein schwaches Herz habe. Ich glaube nicht, daß ich an Lungen- 
krebs sterben werde. s 


Ich glaube, daß ich als Revolutionär im internationalen proletari- 
schen Kampf sterben werden. 

Warum lebt ihr nicht für das Volk? 
Warum kämpft ihr nicht für das Volk? 
Warum sterbt ihr nicht für das Volk? 


Fred Hampton spricht 
Auszüge aus einer Rede 


y\ 


>. 


y 


> 
2 
% 


wien 


r 


FRED HAMPTON ® INTERVIEW MIT EINEM ÄRıschen ÄRBEITERe | 
TÜRKEI © WAGSENBACH © KPD-ML-FU-A 


IN MEMORIAM NORBERT SCHMID @ KUNZELMANN- PROZESS ® 
ANWALTSKOLLEKTIV © HASCH-GESETZ e JUGENDZENTRUM © He 


PREISERHÖHRUNGe® 


INHALT 
% 


| 


WESTGERNANIEN 
60 PL& 


WESTBERLIN 
50 PfG 


„er tod ces hullen norkurt schuld mäßig verblutet,c 


als wir durch fernsehen oder =situng von 
tod des bullen norbert schnid erfuhrer. 
war das gefühl gut. mit dem tod des ein 
Schweinen bezann der tod aller schmeine, 
und wir wußten es. das war das gute. 


des schlechte war, dass sie margit einge- 
fahren hatten. die, die das machen, we 
die RAP macht und was wir alle machen eoll- 
ten, werden vor gerioht gestellt, wenn sie 
geschnappt werden, und sind sie erst vor 
gericht, werden sie verurteilt, soeder so 

- wonn nicht mit, dann ohne beweise. und 
deshalb ist der kampf gezen das system 

und gegen dis scheine untrennbar verbun- 
den mis dem kanpf gegen juetiz und knast. 
die, die das achweineheer gegen une los- 
lassen, lassen auch die richter und ge- 
fängniewärter gegen uns los. bullen, rich- 
ter und aufseher oind die unhieilige al- 
anz des kapitaliemue. auf butien,zioiter 


Die Schweine wollen an der Macht bleiben, Mit allen Mit- 
teln. Eines dieser Mittel ist Mord. Es ist Völkermord 

In Vietnam, Laos und Kambodscha. Es ist Völkermord 

In Palästina. Es ist Mord an rassischen und ethnischen. 
Minderheiten, es ist Mord an revoltierenden Arbeitern 
In Lateinamerika, es ist Mord an den dahinvegetierenden 
Farbigen Südafrikas und Rhodesiens. Es ist Mord auch 
an denen, die gegen die Mörder kämpfen, 

Man kann auf vielerlei Arten morden: man kann es mit 
Bomber, Napalm und Giftgasen tun wie in Indochina, man 
‚sann es mit militärischen "Interventionen" tun wie in 
Sarto Domingo und im Libanon, man kann es tun mit di- 
rekter militärischer und finanzieller Hilfe für faschi- 
süsche Diktaturen wie Spanien, Portugal, Griechenland, 
Türkei ‚Persien, Stidkoren u. v.a, Man kann es tun, in- 
dem man die Hilfe zur Bekämpfung der Armut, der ende- 
mischen Krankheiten, des Hungers verweigert. 


Auf die Frage, ch man dem vietna- 
mesischen Befreiungskampf durch 
‚Aufstellung Internationaler Briga- 
den ( wie seinerzeit in Spanien) 
heifen könne, verneinte Ho-Chi- 
Minh dies und sagte:" Ihr helft 


der yis 
am Beste: ‚den Klagsen- 
am Land voran- 


treibtl", 


Te er- 
jefangener oin po]li- 
logische konse 
echanden 


und aufseher stützen die reichen ınre 
macht, wenn wir ihre macht angreifeninu 
wenn wir das verstehen, wenn wir unseren! 
kampf Segen diese d r’ei feinie rioh- 
ten, werden die schweine unsere revolu- 
tion nicht einsperren können, 


aber auch die pigs haben vom tod ihres 
komplizen schntd jelernt. das nicht verste- 
nen, „heit sie falsch einschätzen, auf der a 
einen seite sind die achneine noch zyni- se 
Senn Ersieaftötntn Be it aan Tolisne rn. 
Teen nanhuaen eındelen; Im Ieotasenı Inn: ataafueriit Zurnen ie Lolechertane 
"tot oder lebendig" aungegenen habel" ent sondern offensiy. alle Yusen veranelt 
rührseligen schmierereien über die gebro- schweinen nichts nut; .. 

Shone witwe und die armen kleinen kinder Bd „ 

schmide aktivieren sie die rentnermentali- des noch etwas anderen beweist der tod 
tät , um für jedes maB an terror und ge- dee echweines schnid; 15% möglich, piga 
meinheit verständnis zu finden. sie wissen du erschieesen, ohne ‚gleich gefaßt . 
dase einflussreiche politiker jeden Ihrer gen yiele falache tips mind bei den Bul 
sohritte verteidigen werden, dase für ale apn eingegangen, jeder, der telefon 110. 
wieder die zeit gekommen ist, in der sie wit einer falschinformi ‚ion füttert, ist h 
legal umbringen können. sie wacheen sioh sent, und die piga wären nioht 

zu skrupsllosen berufskillern aus, bald Het, wenn es noch 1 

wird jeder haftbefehl ein todesurteil nein pafloanten wäre - 
ie“ vollstrecker warten in Jeder Madtı sin paar hund 

das ist das eine. bild verey 


das andere ist, dass sie angst bekommen ha- 

De noch witzeln sie, indem sis ‚sinander 

srklären: "der nächate bist dur 

nonsen infrankfurt gehört). aber sims er 
ernst klingt in ihren worten. in ihrer + 
angst werden sie noch schneller ziehen, 
noch genauer zielen. weil viele gesuchte 
schießen, wird jede verhaftung zur treib- 
jazd werden. aber das ist eret der anfang 
Aachen wir das pis-ahooting offensiv! um 
die Beeht der schweine zu erhöben, müe- 
‚sen wir bes; wenn geschossen wird: 
nicht, wern sie Ahshabens sondern wenn wir 
eie haben. todesangst wir wie gerichte 


'erben müssen. Sie kämpfen, 
den Schweinen be- 


'rarbeitern, Kapos und Polizisten, 
zus Untersuchungshaftanstalten und dem öffentlichen 
Terror von seiten der Presse, der Zeitungen, Zeitschrif- 
'ert den täglichen Mas- 


enche mit potra mooh d- 


vs mit 
‚muB suf mi 
van net ine 


We bamen ie Wen nich. ir husen die Unntrche (eK 
en, ie wollen such Weide kreführen, an ir gt, 
us Tin, dal wir un ernste Dekimoten, ana ge 
ee ern ie Unterart vergehen. Rasa ii in 
engel des Kaplan Wir werden den Bands nich; 
ne ans bekämpfen, ade mit Str. We werden. 
en (weiten) Kaplan nicht mit achwarucn Kapltalnun be 
Näpfen, ren mit Solms. Mc ie Peer werden di 
Baprung nirsm. Das Val warden sn. 


auf ihren erbärmlichen exietenzen lasten. 
zur die eäufer und eadisten werden übrig- 
, in sichere verhältnisse werden 
© retten, die den tullenberuf für 
eine einträgliohe epielerei hielten, das 
ist unser weg! 


viele werden sich jetzt schmollend abwen- 
den, weil hier schon wieder von waffen die 
rede ist. aber haben die sohweine keine 
waffen? werfsn ele mit zitaten? epalten 
sie sich, um eine partei nach der anderen! 
zu gründen? und haben sie mit petra die- 
kutiert? 


tatsächlich fand die AR eich vollständig 
isoliert, als sie yon gewehren nicht län. 
@er nur sprach, wir brauchen gar nicht 
suf die 'sesicherten' einzelhelten In 
rhle pornopostille "konkret" zu sehen, 
such andere, die bie dahin in vorderater 
linie gekänpft hatten, fanden es sioherer, 
schiiene für ein lateinamerikanieches ga. 
krement anzusehen, das bißchen wagser, In 
den die RAP-gueriileros schnimmen konnten, 
ist feige nusgetrocknet, lange zeit 
schien das konzept ntndiguerilla oin ech 
ner wuncohtraun Ser sejssfen zu bleiben 
jetzt wendet sich das blatt! 


rei Hampton spricht 
Auge u le Med 


de: tung 
? schnid erfuhhen: 


Um dies alles zu bekämpfen, gibt es nur eine Möglich- 
keit: die GEWALT DES VOLKES! Es muß von jedem 
Mann, jeder Frau, jedem Kinde in diesem Land voll und 
ganz verstanden werden, daß der Kampf gegen das Schwei- 
nesystem nır bewaffnet zum Siege führt! Die, die im 
revolutionären Kampf starben, sind nicht umsonst ge- 

j storben. Den Kampf gegen die Schweine führen wir auf 
vielerlei Art: durch Kriegsdienstverweigerung oder 
bewußtes Infiltrieren der Bundeswehr, durch "den lan- 
gen Marsch durch die Institutionen" oder durch das 
Hinrichten oder Entführen von Volksfeinden, Es ist 
müßIg zu diskutieren, daß man für einen begangenen 
"Hoch-und Landesverrat im Amt" oder für eine Ent- 
eignung der Enteigner ( Bankiberfall) die gleiche Strafe 
zu erwarten hat, Fred Hampton ist tot. Bobby Hutton 
ist tot. Petra Schelm ist tot. Che ist tot, Angela Davis, 
Horst Mahler, Valpreda, Dieter Kunzelmann und unzäh- 


Tr. a 
Szz- Össay! 


Steht die Baader- 


| lige andere Genossen in aller Welt sind eingekerkert. 


Es lohnt sich nicht, dariiber den Mut zu verlieren, doch 
es Iohnt sich zu kämpfen! Wandeln wir unseren Haß in 
£nergie um! In der Schule, in der Lehrwerkstatt, in der 
Fabrik, im Stadtteil und nicht zuletzt in den Unis! 

In der Legalität oder im Untergrund! 

ALLE MACHT DEM VOLK! 


AM 30.14. UM ZO3OUHE 
+AM 4,12 ıM ARSENA 


THE MURDER or 


An die seltsamen Vögel der ominösen "SZ Lankwitz": 


1.) Lernt mal lesen! 

2.) Unterlasst das unqualifizierte Motzen! 

3.) Informiert Euch mal über die Arbeit der SHI 

4.) Denkt mal an die Postdurchschnüfflung und schickt 
Eure Briefe nicht an die falschen Leute! 

5.) Macht Schluß mit dem dämlichen Anwichsen von 
Linken und bekäimpft lieber statt dessen den Feind! 

ALLE MACHT DEM VOLK! 


Roswitha Kirchner 


RED NANPTON 


anfangs suchten die schweine eine aleben- 
köpfige terroristenbande. els sie zehn von 
diesen sieben lokten verhaftet hat, 
Tösserten aie die bader-meinhoff-bande 
CAR) uf Greiundennnen, kriminelle. 
Sprachen kurz darauf inoffiziell von 
dreißig leuten und geben heute zu, dass 

sie die meisten genonsen nicht eihmal dom 
aanen nach kennen. erschrocken unterschla- 
gen sie, dass 08 achon mehrere RAP'a gibt! 
inner wieder stoßeh sie auf neue gesichter: 
auf margit echiller, auf werner hoppe... 


die RAP hat fehler gemacht. As folgen 'lin- 
ken! haben diese fehler ala prinzip inter- 
pretiert, um ihre bankrotte linie zu ret- 
ten. aber die, die diese fehler untersucht 
haben, werden sie vermeiden, wenn sie d. 
Gewehr ergreifen! mnn die idee des bewar: 
meten&iderstandes aich erst einmal in den 
köpfen Fostzesatzt hat, müssen die reichen 
um ihre pfrinde zittern. 


die idee beginnt eich festzusetzen! 


natirlich haben die pigs ihre komplette 
Propmgandamsschine gsgen die RAP angerah- 
Ten. keine kindesentführung, die 'bild' 
micht den linkeradikalen in die schuhe 
schieben wollte, keins ungeklärte draf- 
tat, As die apringarknechte nicht mit den 
Bamen bander und meinhoff ih verbindung 
brachten,und das schwein in hamburg war 


Meinhof-Bande 
dahinter? 


© Nachwächter schlief, als 


Se 


Peter Rehwinkel| 


35000 ZIELE SD DAS! 


ND 35000 PIGS GIBTES BEI UNS- 


‚Alles wird teurer: Die Tarife der BVG, BEWAG und 
GASAG, die Mieten und die Lebenshaltungakosten. Zu- 
gleich unternimmt die Kapitalistenclique in den Betrie- 
ben eine verschärfte Ausbeutung und Unterdrückung der 
Arbeiterschaft: Arbeitshetze, "Rationalisierungs"-maß- 
nahmen, Kurzarbeit, Entlassungen und ein arbeiterfeind- 
liches Betriebaverfassungsgesetz. Wir müssen noch im- 
mer an den Arbeitsplätzen schuften, unsere Kraft von 
'Tag zu Tag mehr verschleißen, sind noch immer der 
nervlichen Belastung ausgesetzt, "über die Runden zu 
kommen" Dabei würde die Produktivitäissteigerung 
(Herstellung von mehr Produkten in kürzerer Arbeits- 
zeit) durch Technisierung und Automatisierung der 
Produktion schon lange weniger notwendige Arbeitszeit 
und einen höheren Lebensstandard zulassen. ( Schon 
1918 erkämpften die Arbeiter-und Soldatenrite den 
8-Stunden-Tag. Und heute. . ?) Sinnlos wird der von Allen 
‚erarbeitete Reichtum von einer Minderkeit, der Kapita- 
listenklasse, verpraät und vergeudet, während die Ver- 
sorgung der Iohnabhängigen Bevölkerung mit Gesund- 
heitsfürsorge und Bildungsmöglichkeiten vollkommen 
vernachlässigt wird, während wir in teuren Wohnklos 
leben und selbst unsere Umwelt durch die Profitgier 
der Kapitalisten vergiftet wird. In Ihrer unüberbietbaren 
Frechbei t und Arroganz stöhnen uns diese Kapitalisten 
noch vor, unsere Lohnforderungen selen umerschämt, 
nie ginge es dem Arbeiter so gut wie heute und mır sei- 
ne Maßlosigkeit wäre die Ursache für die schleichende 
Inflation. Das sind alles mır dreckige Lügen. In Wirklich- 
keit geht es dem Kapital so gut wie eh und je, seine Pro- 
ite steigen, und es ist seine maßlose Gier nach Immer 
höheren Gewinnen, die dann die Lohnabhängt gen in einer 
erneuten Wirtschaftskriso auszubaden haben. 


DER TRICK MIT DEN LÖHNEN F 
Immer wieder wird die Arbeiterschaft darauf hingewie- 
sen, daß sich die Löhne von 1965 bis 1970 um über 40% 
gesteigert hätten. Tatsächlich trifft das mır für die 
Bruttolöhne zu - lassen wir uns nicht von einem Taschen-J 
- spielertrick der Herrschenden täuschen! In den letzten 
Jahren sind ebenfalls die Abzüge, besonders die Lohn- 


P steuer gestiegen, und zwar in einem viel stärkeren Maße 
als es bei dem Biuttolihnen der Fall war. B 
1 y ‚dessen wöchent- 
cher in den letzten fünf Jahren von 


218 DM auf 312 DM, also um 43, 1% erhöhte, stiegen 

‚gleichzeitig die Abzüge von 53, 10 DM auf 92,49 DM, 
also um 74,2%! 

Bein Nettovierdienst stieg also mır um 33%, ganze 

10% weniger. 

War der Arbeiter verheiratet und hatte drei Kinder, 

0 stiegen seine Abzüge in.den letzten fünf Jahren | 

sogar um 120 %, seine Neltoeinkommenssteigerung 

betrug nur noch 31, 8%. Weiterhin stiegen mit den 

Bruttolöhnen und der Lohnsteuer auch die Lebens- 

haltungskosten der Arbeiter. Im Durchschnitt von 

1965 bis 1970 um 13, 5 %, wobel sich die Preise für 

verschiedene Gliter natürlich noch unterschiedlich 

entwickelten. 

Rechnet man jetzt bei dem Arbeiter mit drei Kin- || 

dern noch einmal 13, 5 % ab, so erhält man eizie 

reale Steigerung des Lebensstandards seiner Fami- 

ie um18,3 % „Pro Jahr also knapp3,8%, ®* 

Demgegenilber ist aber die Produktivität der Arbet- 

ter, also das, was sie geschaffen haben, allein in den 

Jahren 1965 bis 1969 um ganze 30 %, also pro Jahr 

um 7, 5% gestiegen! So "Dreckig" geht es dem Ka- 

pital, das mit der erhöhten Produktivität natürlich 

Seine Gewinne steigerte! - 

(Waren bei der Gründung der BRD noch 34 % des 

gesamten Realvermögens in der Hand der Arbeiter, 

0 1965 mir noch 17%. Der Anteil dürfte 2. Zt, 

schon unter 15 % legen!) 


Und unge re Lohnerhöhungen finden stets nur auf dem ii 
Papier statt. In Wirklichkeit werden sie von der Preis- 
treiberei wieder geschluckt. 


EmDrorZ 


Wir müssen immer wieder Lohnforderungen stellen.al- 
lein um nicht unter unseren augenblickli. - 
Standard zu sinken. 2 Ben 


° 


Mit dem Betriebsverfassungsgesetz wollen sie sich für 

alle Zeiten gegen die klassenbewußte Schicht der Arbeiter 
absichern, indem sie politische Betältigungen, die den 
"Arbeitsfrieden" stören, verbieten und indem sie systema- 
tisch Betriebsräte zu Arbeiterverrätern erziehen wollen. 
Unter dem Vorwand "Zum Wohl des Betriebes", womit 
nichts anderes gemeint ist als Sicherung kapitalistischer 
Profitmacherei, wird mit " Friedenspflicht" und Schweige- 
pflichtparagral dem Arbeiter jede Möglichkeit genommen, 
sich gegen diese Blutsauger und Schmarotzer zu wehren. 
Da heißt es u.a. ‚daß jegliche Betätigung verboten ist, 

durch die der Arbeitsablauf oder der Friede des Betriebes 
beeinträchtigt wird. Den Betriebsräten, unseren sog. "In- 
teressenvertretern", wird strengstens verboten, ung über 
die Gewinnmacherei des Kapitalistenpacks oder über an- 
stehende Rausschmisse " im Zuge der Rationalisierung" 

zu informieren. "Maßnahmen des Arbeitekampfes zwischen 
‚Arbeitgeber und Betriebsrat sind unzultissig. " 

‚Auf der anderen Seite kommen Kurzarbeit und Entlassungen 
auf uns zu. Allein in Berlin Kurzarbeit bei Osram, Siemens, 
AEG-Telefunken, Bosch, Entlassungen bei Thyssen-Bandstahl, 
Borsig, Staufen, Adrema, Eternit, DWM, C & A und Schmal- 
bach Lubeca. 


Kurzarbeit, Entlassungen, 
Betriebsverlagerungen 


OSRAM (Seestraße): 
Kurzarbeit für BO Baschäf- 
tigte vom 17.5,-18,6. Lohn- 
auafall: ca 15%, 5 Abteilun- 
gen sollen stillgelegt werden 


Gewinn 1970: 74,8 Mill. DM 


SIEMENS (Gießerei Spandau); 
Kurzarbeit ab 5.4. August; 


STAUPFEN, Fahrzeugwerke 
(Baslingin): 

Nestberliner Betrieb wird 
geschlossen, 50 Kollegen auf 
Üe Straße geworfen 


SOHWARZKCFF Maschinenbau: 
Bei Übernahme diesee Batrie- 
bes durch die DIAG: Beleg- 
schaft un 920 Beschäftigte 


UND TROTZDEM WIRD ALLES TEURER! 
REDEN WIRD ALLES TEURER! 


en auch Bm a nz U 


se | 
jet weß pudern, Keen anzünden und dann rein mi den Gewenschaflen" 


1972 wollen die Kapitalisten noch fettere Beute machen. 
300 Millionen wurden dem Westberliner Haushalt an Zu-) 
‚schüssen von der Bundesregierung gestrichen. Die feh- 
lenden Beträge sollen durch allgemeine Preiserhöhunge: 
wieder hereingeholt werden - Fahrpreiserhöhungen bei 
der BVG bis zu 65% (einfache U-Bahnfahrt um 26, 6%). 
Erhöhung der Gaspreise um 25 %, Erhöhung der Wasser. 
preise, sowie Verteureung von Milch und Kohle durch 
Wegfall der Frachthilfe, Steigerung der Preise für Ben- 
zin, Zigaretten, Spirituosen u. a. m. sind vorgesehen. 

Der Senatskomiker ( Gehirnspastiker) Schütz erklärte 
dazu: " Jeder soll etwas zahlen." Gemeint ist hier die 
Erhöhung der Grundsteuer für Hausbesitzer, Das ist 
natürlich eine gemeine Lüge, Die Erhöhnng der Grund- 
steuer wird einfach auf die Mieten geschlagen. ( Pro 

‚qm sollen sie bis zu 30 Pf, ‚im Märkischen Viertel so- 
gar über 20% erlöht werden. ) 

Also sogar der Top-Hit der Preistreiberei, die Miete 
wird teurer. ( In fünf Jahren durchschnittlich um 42,4 %, 
preisgebundene Sorialwohnungen und abbruchreife Wohn- 
löcher inbegriffen.) Und wir sollen wieder alles zahlen! 


Die BVG weist für das Jahr 1971 ein Defizit von 
und 160 Mio. 
mehr aus 


‚schleuderung von titfentlichen Mitteln. Dabel wird auf 
anderer Seite, wenn es um die Interessen der Kapitaliste: 
geht, mit unseren Steuermitteln nicht gespart. Millionen 
von Mark werden vom Westberliner Senat jedes Jahr 
für Spekulanten, Unternehmer und Grundbesitzer ver- 
schleudert. 30 Mic. allein für die Deutsche Oper!Unge- 
fähr 130 Mio. für die geplante Renovierung des Reichs- 
tages! 300 Mio. DM für ein geplantes Kongreßzentrum 
an der Kongseßhalle! Alles Schwund, was den Lohnab- 
hängigen überhaupt nichts nutzt! 

Für diese Extrawürste der Schweine müssen wir Tag für 
Tag schuften. Noch schlimmer: rund 25 Milliarden DM 
(1) sollen allein 1972 für die Aufrüstung der Bundes- 
‚wehr im Bundeshaushalt locker gemacht werden. Ein 
Viertel der Personalunkosten, die ganze 40,1 % des 
Westberliner Haushalts ausmachen, werden für die Bullen 
verschwendet! ( Also von jeder Steuermark ein Groschen 
für die Typen, die dazu dienen, uns niederzuknüppeln, 
abzuschießen oder einzusperren! ) 

Unsere Gelder dienen also auch zum Aufbau einer Bürger- 
kriegsarmee, die, wenn es notwendig wird, bei Streiks 


"und Demonstrationen brutal gegen die Arbeiterschaft, 


Demonstranten und Oppositionelle eingesetst wird! 
Und wie sieht es mit der Zuwendung Öffentlicher Mittel 
für unsere Bedürfnisse aus? Zuwenig Schulen, schlechte 
Bildungsmöglichkeiten, zu wenig Krankenhäuser und Kin- 
dergärten. Viel zu wenig Lehrer und Ärzte. Wenn ein Ar- 
beiter mal krank wird, so wird er noch nicht mal ver- 
nlinftig untersucht. Soll er gar ins Krankenhaus, mıß er 
erst warten, bis ein Bett frei geworden Ist, was Monate 
dauern kann. Auf 10 000 Einwohner kamen 1968 ganze 8 
Ärzte in freier Praxis und 5 im Krankenhaus. Die Anzahl 
der Krankenhäuser hat sich seit 1960 kaum verändert, 
‚wohl aber ihre Benutzung. Die Zahl der öffentlichen Kran- 
kenhäuser sank von 2769 im Jahr 1950 ( in der bitteren 
‚Aufbauzeit nach dem Kriege) auf 2626 im Jahr 1969 (im 
Wirtschaftswunder...!). Die Privatkliriken für die rei- 
chen Schweine dagegen stiegen von 664 auf 975! 

Und die Arbeiterkinder, die unter dauernder Gefahr auf 
‚den Straßen spielen müssen, weil es zuwenig Spielplätze 
jund Kindergärten gibt! Oder unser Recht auf "saubere 

ft" ( Wahlkampfforderung der SPD)?! - Alles das 
ktimmert dieses schmierige Blutsaugerpack wenig. Solche 
Bedürfnisse existieren für sie nicht - daraus können sie 
keinen Profit ziehen. 


BESCHISS BEI DEN LÖHNEN, PREISERHÖHUNGEN UND 


JETZT NOCH DER MAULKORB! 


—etriebsverfassungsgesetz, mit Lohndiktat, Kurzarbeit und 
Entlassungen, Betriebsschlieäungen-und Verlegungen uns 
völlig den Hals zudrehen! 


Kleinert 


THISSEN-BANDSTAHL(Reinicken- 
dort); 


werden; 350 Kollegen 
ren ihre Arbeitsplätze. 


[von Senat im letzten Jahr an 1: 


werden; Arbeitsleistung 
Bestbelegschaft soll verdop- 
pelt werden, danit Babeook 


die Aktionäre zahlen kam, 


will die Ausbeuterclique mit einem arbeiterfeindlichen 


Lohnausfall ca 108,450 au. 
‚ne Kollegen wurden 


verkleinert. Entlassungen 
laufen weiter, 15 Kollegen 
{m Mirz entlassen, 15 Kindi- 
gungen ausgesprochen. 


ADRENA: 
von US-Konzern Pitney & Boves 
aufgekauft; Hauptsitz nach 
Beppenhein verlagert; Abtei- 
Tunges Bin- und Verkauf, 
technische Entwicklung und 
Konstruktion, Flattenproduk- 
tion sollen auch verlagert 
verden, Entlassungen sind 
geplant. 

Umsatzsteigerung 1970: 345 
bei konstanter Belegechafte- 


tigte in Kurzarbeit. 


ferung 1970: 20% 
#150 Mııı.Dm 


ABG-TELEFUNKEN 
4 Labors werden nach Frank- 

furt verlagert. Hochqualifi- 
ziertes Personal wird abge- 
zogen. 

Werk Siokingen Str.: 
Kurzarbeit Für B0% 

logschaft von 22.3.-19,4. 


Werk Wedding: größe, 
jeden Freitag Kurzarbeit,De- n 
Helen vira 15 der ganzen Bl inaltiei: 
rwoche genchlonsen. Ms ll nn rin parent 
BIO Me Snereb jalls 200 Arbeiteplä 
1970: 16% Dividende = schwinden. In der Bundesre- 
97,6 mirl.Dn Jublik werden jedoch neue 
Froduktionsstätten gebaut. 
BOSCH (Forkenbeckstraße) 
1970 Belegschaft um 372 Dun: 


die merss- 
Monat 
Pliedert. Abreiiurg Autoser 
tenbau soll stillgelegt wer- 
den, erößsre Gastankeka 
zungen sind geplant, 

legscheft fürchtet Intl. 
sungen. 


0 & A (Wilmeradorfer Straße) 
8011 ab Ostern für ein hal- 
BORSIG(Topel): bes Jahr geschlossen werden. 
als Aushilfe Beschäf- 
tigten sollen entlaneen we: 
den. 


SCHMALBACH-LUBEOA 


st Kurzarbe: 
‚föden none Hindi 
gungen von 50 Beschäftigten. 


Das Werk wurde 


soll 


Baboock&Wiloox aus Stauer- 
Geldern verschenkt; ab 5.3, 
sollen 600 Kollegen entla: 


en 


1971 wieder’19% Dividende an 


Dieses Schmarotzerpack hat sich gut vorbereitet, 

Yır mussen jetzt gegen den Terror der Herrschenden 
angel 

Nehmen wir hier in Westberlin massenhaft an den Aktionen 
gegen die BVG-Tariferhöhnngen teil! 

Wehren wir uns in den Betrieben gegen das arbeiterfeind- 
liche Betriebsverfassungsgesetz und gegen Lohndiktat! 
Bm vir zusammen, wenn einige von uns gefeuert werden 
sollen! 


[Day Yonpu mstaa 


-30gI26 ‘pufs Ind 975 uusa Pun LNALLNXSIA * NASETED 
NEUEM 315 NOLLNVOBA AIG NV AOYSLIAH LNOIHOS 
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ONDLIIZ yauna NZ ZZIA LHOYN 


BEKÄMPFT DIE KAPITALBONZEN UND 
IHRE HANDLANGER! 


BEWUSSTES HANDELN UND SOLIDARITÄT 
RÄUMEN AUF MIT JEDER SCHWEINEREI ! 


J. Bughotf/Jutta Steiner 


1181, 


heißt es in dar 


ir veröffentliche) 
mebenstehand in 
auszügen. 


akt 


Et ‘ 
‚tzung der genonsen Ver! ‘ 
von agenbaoh-rorlag, 


ion gegen Wag 


ı a t politische praxiı 
[i 


verlagskalender ' 
nicht verschicken) und zul 
‚den verlag, 
Teen ES 


die 


Terntttelten ind epäter dadurch, so1i 


ten äruckten: "das koı 
in rotbuch 26 und die 


.e ihre 


titel "kollektiv RAP/über 


ahmung 

oharakter. bei di 

murde allerdinge R 
n ökonomisch fartig genach 
» vom 'roten kalender 1972 
590 exenplaren zwar nur 550 


werden 
wurden 


im ver- 


von 
lag geklaut, aber die benchlagnahmungen e 


strecken mich auf des ganze bundengebist! iin 
die springsr-prense leitete die hetekanpag-men 


ne wie üblich ein: 


2.11. springer inlandsdienst diffamiert 
den kalender als kriminell und for- 


dert sein verbot. 


„11. "bild" und 'morgenpost" steigen sin. 
4 "fordert einstanpten des 


4.11. mathias walden fo 
kalenders noch 1971. 


der kalender int das atlirkste buch des verla- 


Baupeung 2.» bena!, 
2.6, *abend', der 
de zum haschischgenuß auffufsn, 


geht um anderes: 


ganze literarisch-politische program des 


‚ne sehr hofle auf‘ 


mag, 1-8 
itenbewegung ni: 


je . außer- 


'ahrunge 
liquidiert. sie 


gegenteil kritisch aufgearbeitet 


‚rungen der letz! 


m zeit ver- 
ehichte 


gung 
propsgierung der identität von politischer 


theorie und praxis 


fürde: ier selbstorganisation und der ar- 
ande 


beit 


basis owie kampf jeglichen dog- 


matiemus und die weitere verbreitung der er- 
olusion spaß machen mad! || 


— 


SOLIDARITÄT MIT DEN KÄUPPENDEN 
VÜIXERN ASIENS- 

ABER NICHT IT DEN GENOSSEN IN 
WESTBERLIN! 


am freitag, dem 15.10.1371, 
and wieder einmal eines der 
größkptzigen schwätzer-teach- 
ine der KFD-aufschnelder-orga- 
nisation statt. wie immer warfen 
die in schweren bleistift-ge- 
fechten erprobten papier-zue- 
rilles ihre hochexplosiven rere- 
rate und dannernden zitate go- 
gen den imperialismus ine feld. 
mit kühnem beifall wurden die 
helden und großaritgen reden der 
führenden papierkörbe bedacht. 
mit den anschließenden filmen 
über den voikekrieg in vietnam 
war der "konsumierenden sslida- 
rität" der parteinitglieder und 
sympatisanten genüge getan. 
ABER WIE SIEHT ES MIT IHRER SO- 
LIDARITÄT IN WIRKLICHKEIT Aug? 
gegen 22,15 uhr rannte ein ge- 
nasse ins audi-aax hinein und 
rief:"äie bullen knacken draußen 
ungestört ein auto!" auf der ze- 
genüberliezenden atrndenseite 
versuchten im seluen augenbliok 
ca. 15 pigo fast die gesante 
auflage der 333 (rund 3o008tÜck) 
zu beachlagnahmen. etwa 40 leute 
verließen daa tesch-in, aber 
statt die yige aafart Au vertrei- 
ben und die 993 seitungen in 
sicherheit zu bringen blieben ale 
am eingang stehen und diekutier- 
ten, hohe parteitiere(sennler 
wiegelten dann die unent- 
achioasenen unter d 
die pigs wollten eiı 
provakation gegen das aolidari- 
täte-meeting initiieren, ab. 
af galehen blöden eprüdnen 
eiten sie die 45 genonsen vi 
der aktion ab. nohraaln fordern 


ten genossen dıe leute im audı- 
max auf, endlich gegen die ige 
vorzugehen. aber die parteituch- 
komunisten angen es lieber vor, 
känpre an der Leinwand anzu 

hen, ale an ihnen teilzun 


während dann ein genosse von den 
pigs brutal zusanmengeschlagen 
wurde, zwei weitere verhaftet 
und einige nach um die 383-2ei- 
tungen känpften, standen Inner 
noch 30 linke var den audi-max 
und @iekutierten, ohne sich ent- 
Sohließen au können; bewiesen 
immer noch aig-hurdert "revolu- 
tionäre” ihre aolidarität, ix- 
dem sie ich den film anachauten, 
ignarierte die. führungsapitze 
der KPD einfach den varfall auf 
der straße, »bwohl fast alle 
informiert waren und sich drau- 
Ben nur ca. 15 pigs(in warten: 
fünfzehn) befanden. 

ungestört konnten die pige mit 
drei gefangenen und den 3000 
S33-seitungen abfahren. 

ungestört kannte die KPD ihre 
sehstapeleien" und "augen- 
wischereien" au ende führen, 

mao sagt, am zu wisaen, ob man 

es mit einem konmunisten zu 

tun hat, soll man seinen gezen- 
über nicht auf den mund, son- 
dern auf die hände schauen. 

WENN DIR KPD VON SOLIDARITÄZ 
SPRICHT,DANN LUGT SIE! 

ale künnern sich einen dreck 

um den sieg Im volkskrieg. 

ihre linke karriere, ihre pri- 
vilegien und der ausbau der 
popularität ist den yartei- 
bonzen wichtiger. ihre praxis 
erschöpft sich in massenhafter 
papierproduktion und in gegenseit 
tigen konkurrenzkäinpfen der 
bleistiftgenansen um einen nög- 
lichst hohen status In der partei. 
in ihrer partei ist kein plata 


mus Treilofagel auf linken 
y Zweite Polizei- 
enbach 


VERLAGS-VERFAssunG (AZ) 


diese vorfassung iet der versuch, ergebnisse und erfahrungen 

einer knapp aweijährigen kollektiven praxie zu formulieren 

und verbindlich zu machen, alle in verlag arbeitenden beatim- 
men jetzt Uber das vermdgen, ohne damit profitinferenen zu 
verbinden. gleichzeitig endet die kapitalinhaberschaft von 

klaus wagenbach. ' r 

unsere entscheidung beruht auf der Überzeugung, daß kapital- 

besitz und betriebeblerarchie auf die dauer nicht mit solid: 
rität vereinbar sind! 

1. die kommende arbeit des verlagen stützt eich auf & 
herige programm und wi; zu entwickeln versuchen: al 
ein antikapitalietische, ae &8 die gegenwärtigen 
verhältnisse veränderbar darstellt. es unterstützt die 


‚terentwickeln, sondern auch breitere la- 
zu erreichen versüchen. an diesem prozed 
veränderne und verändertwerdens nehmen wir uns nicht aui 
is eine literatur, die die politischen in. 

halte mit Hathetischen qualitäiten vereinigt und sis lu 
voll veittelt, i 
der verlag wird sich gegenüber autoren und lesern demokra- 
tisch verhalten: die künftige arbeit hängt auch davon ab, 
daß die jetzige bekannt und kritiech beurteilt wird. 

it des vorlages darf nicht dem profit dienen 

/npreise der bücher müssen möglichst niedrig 
gehalten sein 


©) dis honorare richten sich nach den höcheteätzen; nie 
gelten für alle autoren 

d) die sutoren haben mitsprache bei der leserinformation 
und der ausstattung ihrer bücher 

„der verlag muß den autoren auekunft orteilen: aina 1ähr- 


liche autorenversammlung hat kohtrollrscht 
f) bei wesentlichen veränderungen von struktur und pro- 
verlagee haben die autoren das recht, ihre ver- 


gen 
m für die information der lesor mü. 
als üblich sein 

Be bilans mus den lossrn mitgateilt und erläutert wen 
ion. 

die arbeit im verlag verstehen wir als politische praxis 

die politische arbeit außerhalb des verlegen soll nach 
möglichkeit gefördert werden, ebenso die literarische und 
berufliche bildung. 

bei der organiaation dr arbeit geht das kollektiv von dez 
Qualifikation des einzelnen aus. alle vorgänge sind jedem 


zugäinglichl 
jeder ALift in anderen arbeitsgeblaten aus. mechanische az 


beiten in größerem umfang (2.b. auslieferung) werden 
zeinsen erledigt. jeder Coll ssin grundisnen Yanaıtteln 
und mehr ale efne Funktion ausüben können. 

dadyreh und di 

ven Be Be Bene tateghedden aghl rersugät 
heben. 


a höher 


na zweite sitzung (außerhalb der arbeiteseit) dient der 

langfristigen planung und der literarischen und politi: 
diskussion; in ihr wird mit 2/3 ja-stimmen sämtlicher 
lieder entschieden, dies gilt auch für die wahl von mi! 
gliedern. = 
satzungeinderungen, auflösung und wesentliche werände 

gem der struktur können nur zit 80 $ ja-atimmen aller mit 

+ a 


mehr für selbstständig denken- 


äe gensagen, sondern nu 
‚e parteigänger. 
‚ren sie die arbeiter- 
Teferaten und artekeln 
‚hinesisch, die 


gläubig 


besch 


zfende gı 
terrevoli 
während ie se 
Schreibtischen ®: 
tinfer für die rı 
nachen. die ver: 


fe: BER3En 


wa; 


wie sie a.b. den genossen im 

knast keine hilfe leisten, weil 

sie nicht in ihre parteilinie 

Bansen. 

diesen schmätzern darf man kein 
glauben, no sie doch tatenloa 

mit ansehen, wie sozialisten ver- 

haftet werden, wird 

mehr lange dnlern, b; 

noasen an die konterrevalutian 

verraten. 

SCHLAGT DIESE FARTEIDOGNATTKER 

UND_SCERETBTTSCHREVOLUTIONÄRB. 

NO IHR SIE Tnkren! 

BOYROTTIERT DIE KPDATBACH-INS 

UND THRE LAHMARSCHIGERDDENON- 

STRATIONEN! 

DIE SOZIALR REVOLUTION 157 

KEINE PARTRISACHR.-ALLE UACHR 

DEN VOIK. 


liga gegen unsali- 
darlaches verhalten 


ır für 
großkataig 


den ala kon- 
e bezeichnet, 
eelsst hinter Ihren 
itaen und keinen 
evolution krumm 
‚ängenheit hat os 
wie en nit 
6: KpD steht. 


wohl nicht 
sie ge- 


7 


FIZZ 


Rezension 
von ‚Metha Schöpp-Gratzer! 


ein neues märchenbuch aus der kliche der 
„KPD-ML 


die "kpd-ml" hat ein feines neues buch herauo- 
jebracht. os heiät "Zur Genehiohte der KRD. Eine 
Auswahl an Dokumenten von 1914 bis 1946", es int 
röt und vorne ist ernst thälmann drauf, sunt ei- 
nem chinesen. 
im vormort wird dem leser versprochen: 
"Die Geschichte der Arbeiterbenegung zeigt una, 
ie die ehren von Marx, Angels, Lenin, Stalin 
im Kanpf für die Diktatur des Proletarlate und 
den Aufbau des Kommuniemus verwirklicht wurden," 
und: "Das abgedruckte Quellenmatermial sell hei- 
fen, aus den historischen Lehren Konsequenzen 
für eine revolutionäre Praxie im Geiste der KED 
zu ziehen! 
aus diesem buch lassen sich wirklich allerlei 
konseguenzen »iehen, vielleicht nicht Zür die 
praxis hier und heute, sfoherlich aber für eine 
richtige einschätaung der diversen "kpd'a" . 
und ganz bestimmt kann man lernen, wie nien diese 
partei gegenüber undognatischen, kritischen, op- 
positionellen genossen verhält. 
denn: 1. sind in diesen buch seitenweise banali- 
täten vor thälmann, ulbricht uew. ubgedrnokt. 
dazu noch einige nichtssagende resolutionen zu 
einigenurwichtigen problemen.dagegen werden all 
die dinge systematisch verschwiegen, die für ei- 
ne einschätzung der kpd wirklich nichtig wären, 
en wird eo z.b. nichts über den verrat der pur- 
tel anden känpfenden eyndikaliotisohen arbeiter 
des ruhrgebietes in jahre 1920 gebracht, nicht 
ernähnt wird die schmutzige paktisrerei der kpd 
zit den nasis im august 1931 und danach. 
aber das sind noch"kleinigkeiten". 
2. wenn blankes weglassen nicht, geniigt scheuen 
sich die "könmnisten" (womit ieh niohte gegen 
kommunisten gesagt haben will) nicht, hiatori- 
sche tatsachen echt und frech zu Hlächen. 
auf der neite 17 dieses buchen sind 2.3. die 
teilnehmer der 1.reiohekonferenz des npartakus- 
bundes aufgeführt, mit bild und namen. 
genau die gleiche aufsteliung findet ran in dem 
buch "Illustrierte Gesch.d.deutachen Revolution" 
(1929/neuäruck 1971) - mit einem feinen unter- 
schied: im Buch der "kpd-nl" sind sämtliche upä- 
teren "sarteifeinde" (a.+b.thalheimer,o.rühle, 
e,meyer) säuberlich entfernt und gegen neue uus- 
getauscht, so komat wilheln pieck, in der unfang- 
reichen "ill.geschichte" in dieser zuanmnenhang 
überhaupt nicht erwähnt, zu seinen ehrenplätzohen 
gleich rechte neben karl liebknecht. van dort us 
aus aus lichelt er dem verdutzten leser ver- 
chmitzt ins augı 
und s0 geht es weiter. 
auf seite 57 hat man schon gur keine hemmungen 
mehr: aus einem faksinile dor "roten fahne" 
vom 31.12.1918 werden alle "parteireindlichen‘ 
namen (rühle, meyer, walcher) wegretuschler‘ 
©s wäre auch nicht leicht au erklären, warum 
solch "beiahlte agenten} “verräter", ainen no 
wichtigen plate in der deutechen arbeiterhe- 
wegung einnehmen konnten, 
auf seite 59 werden ale "gründer der kpd" ein 


‚VERDAMNTE DIESER ERDE, PRRD 1 | 


helbes dutzend angenehmer namen mit porträt 
abgedruckt. der rest der inmerhin 12 köpfigen 
zentrale, alles"parteifeinde echlinnster sortes 
wird gar nicht mehr erwähnt. 

auf der seite 159 wird davon gefanelt, mie doch 
"der hamburger aufstand 1923 vom genossen ernat 
thälmann geleitet wurde", als"beweis" dient den 
parteihistorikern ein fakeinile einer ausgabe 
der "roten fahne", aber nicht von 1923 sondern 
von 1927, vier jahre nach dem aufatand ersehie- 
zen. 

ein abdruck der älteren ausgabe aus den oktober 
23 würde auch nur beweisen, wie banal und einfluß 
los ernst th#lmann für die känpfe des hamburger 
proletariate gewesen iat. ein ohenaliger funktio- 
mr der pärtei, beteiligter an den nufstandsvor- 
bereitungen 1923 und mitgläsd des geheimen mili- 
täriechen "apparsteo", sohreibt über "tedaya" 
rolle im oktober: "der apätere KPD Vorsitzende 
Thälmarn war damals ein Kneipen-Volksredner. 

weil der Alkohol in seinen Leben eine zu 

große Rolle apielte, wurde er nicht In die ein- 
zelheiten des "apparates" engeneiht" 

(retzlau "SPARTAKUS" Frankfart/n-1971, 8.276) 

na ja, 

Yon nädie keine lust mehr, noch weitere von diesen 
fälechungen anzuführen. viellecint noch, dal der 
name karl korschs überall entfernt wurde, um, 
das {et eine geschichtnschreibung in sinne von 
george orwells "1954". das meint die"kpu" wonl 
auch, wenn sie nohreibtt"... nicht gedankene 
lose aufnehmen von historischen Takten, son- 
dern aufschluß über die praktische unwendung 

der grundlegenden kategorien des marxlomun- 
leninismis auf. den klassenkenp? den proleta- 
riate", oder auf deutse) 

wenn die tatsachen nicht mit den kategorien über- 
einstinmen, dann ist das eben umso schlimmer für 
die tatsachen, 

She hat geschrieben, daß die beste propagandu Für 
Ren zero1aeton in der aufdeckung der wahrheit be- 
steht, 

die "kpd-m1" begnügt sioh damit, eich dutch ge- 
tälschte propaganda eine private wahrheit zu 
schaffen. 

2.8 die redsktion präniert unter ihren lenern 
den finder der dlmmsten fotmontage, Lrechoten 
retusche, des dicksten hammers in diesem buch: 
als preis gibts eine prima "narxistisch-lenin- 
istische kategorie", auch ale brechatange zu 
Versenden. 
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UR SENILE KÖMMUNISTEN PP WACHT DOCH BITTE ENDLICH AUF 


Fi 


TUVUUT—TUT— HIER IST DIETELEFONFÜRSORGE 


WURDEN BISLANG 7 VERBO- 
‚FEIND SCHIESST NICHT MIT KANONEN 
AUF SPATZEN. UNTERSTÜTZT FIZZI 


KREUZBERG: 


HELFT MIT zon,, 
AUFBAU des 


KREVZBERGER 
IWOENDZENTR UMS 


am 3. juli wurde eine leerstehende fabrik in 
kreusberg von 300 jungarbeitern, lehrlingen 
und schülern erf>lreich besetat (P12Z berich- 
tete darüber), 

bie jetzt kanen wir mit den renovierungsar- 
beiten nur sehr langsam voran. das lax daran, 
daß una die notwendigen finanziellen littel 
Tehlten; wir haben bisher die materialien 

Bus eigener tasche bezahlt. da die meisten 
von une werktätig sind, konnten wir meist nur 
abende der um wochenende rersvieren. außer 
dem versuchte der senat permanent die aufbau- 
arbeiten mit drabungen, verleamdungen und er- 
Bressungen zu stören. die 50CD dm, die uns der 
serat für fanilie, Jügend und sport verapro- 
chen hatte, haben wir iumer nach nicht, die 
vereingeinträgung des Jugendzentrums iat mit 
den schmutzigster trioke versögert worden, 
jetzt ist Jer verein endlich eingetragen.zu- 
dem trat nach der hachstimmung über die er- 
folgreiche besetzung langsam wieder eine all- 
geneire ernüchterung ein, ein teil ang ab, es 
war nicht mehr viel las, das Jusendzentrum hat- 
te den slanz des neuen ällmählich verloren. 
die verbliebenen lehrlinge, jungarbeiter und 
schüler begannen mit der renhvierung. es würde 
munter drauflos gewerkelt ohne jede verbind- 
lichkeit, dazı wurden une nach dauernd trebe- 
leute ins haus geschickt, zum Beiepiel von den 
gonas an der gedichtniskirche, die Flipperei 
wurde immer stärker, diejenigen, die nach was 
teten, verloren nun auch noch die lust. em 
fehlte an yeli, an material, an verbindlicher 
Srgunieierung der aufbauarbeiten, was tan? 


! 


wir hatten uns unser jugendzentrum erkämpft, 
} wir es satt hatten, uns in den pinten und 
Askalen sussehmen und frustieren zu isanen, 
weil sir Ale bevormundung und unterärckung in 
= jigspdheinen und zu hause 1ei0 waren, ale 
erundlage unserer beginnen selbatorganteierung 
war ales keir. programm oder politisches zlau- 
bensbekenntris, sandern unser starkes hedürf- 
nie, was gezen die beschisnene situation zu 
unternehmen, in der wir alle stecken. viole 
von uns baben bei der hausbesetzung zum eraten 
mal in ihrem leben erfahren, was s>lidarität 
ist, aber die solidarität, die immer da war, 
en ta Bali üas Jugendzentrum zu verteidigen, 
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IN DIE UNIVERSITÄTEN. 
a 


UNIVERSITY OF LONDON 
INSTITUTE OF GERMANIC STUDIES 


a nuusm sonne, 
Banane work 


weis SDP 


An dns 
Sorsslistinche Znntrum 
3 Berlin 21 
Btepanser,60 " 


12.71 


Sehr peahrte 


Bitte senden Sie uns ein Probeheft Threr Zeitachrift 
"Fizz! und legen eine Rechnung hai. 
Vielen Den 4m voraus. 


xD 


Vatariley 
(Libraran), 


Hart diskutiert wurde mit dam Kreuzberger Jugendsiadtrat Erwin Back 


Übertzug sich nicht ao ahne weiteren auf den 
tristen alltag, u .- = 
Vierunganrbeiten und 
wir waren alle noch 
dass wir una Selber 


18 vomeinoam auf 410 apätare vatstien 
Arbeit vorbereiteten. ft a 
die wir von kapit, ie 
iejeten, gespalten werden s>lien, alles nur mit- 


zur zeit efed wir noch mtark mit dar renovierung 
beschäftigt, sodaß wir kaum zeit für andere akı 
Yiyitäten häben, es hat sich achan eine berursn 
schulgruppe gebildet, die sich mit den konrlike 
linge in berufschäle 


ter und problemen der lehr 
und im betrieb auseinander 
auch aktionen plant. 
Steine” hat bereits mit den 


atsck 20 weit fertig aein, daß er benutebar jet, 

An önnen vi dann quatschen, lesen, musik hören, 
trinken, #i was uns upaß 
macht. natürlich w ir konaumie- 

zen und diskutieren, uondern wir wollen hier auch 
politisch arbeiten, das zentrum soll ein inatrus 
mens Bein, das uno’aum kampf gegen die Ausbeutung 

in den betrieben und gegen die unterdriekung 

durch Gen staat dient.komat zum Jugendzentrum. 

helft uns beim aufbau und diskutiert mit uns 

über die weiteren aktivitäten. gemeinsam atnd 

wir stark = 

Plerun: 


ttroch aberds 19,59 uhr 
kzeusberz 36, mariannenplatz 13 
erhaf 


hintı 
V-bahn: görlitzer bhr oder bus 28 


„ Jawohl, Meister! 
LEKRLING 7A i F 


SE 
ERS 
Bes: Pe 
mehr Br 
TEE 
MERE! SE 
ERS 
ER 
SER ee en 
A A ne 
RC Geiiagnie der meuikanischen Kiste 
5 nn 
5 en ee 


"Hoch lebe die Kap", 
te des Jerassen Ku 

var das Verschwörung 
herrscherden K 


aren die 
elm 
gerioht der 
se trat. 


lebe die KAP", 
jen,die die sache der 
erireten,oaß auch 


Dieter: 
llen,des ich ni 
Eomberanschlez zu tun habe, 
Zinde mioh seit 1}. Jahren in 
U-Haft suf Grund einer aussage 
durch eine sekaufts,erpreßte,ge- 
nötigte und reuscheiftelchtige 
Zeugin,durch dieses schwein von 
Staatsanmalt Thiele.Der F 
gegen mich ist eine Versoh 
der Falitischen enlizei und 
Verfassungascohutzes gegen meine 
Person-nicht gegen das Individiun 
Dieter Kunzelmanr 

ich ich in einer b 


haben, 
Schweing Thiele also die Wahr- 
heit,daß einer,der Augsagen er- 
preßt,keuft,der Menschen hinter 
Bitter brinzt,der 
heit tatschläst,di 
vergewaltigt,der 
Wördern und Dieben alas das 
der herrschenden Klasse verwaltet, 
eten ein Erpressungsarmalt,ein 
Bestechungsanwalt,ein lörder, 

in Vergewaltiger,ein Nötiger, 
ein Stantsanmalt, '— ein 
dreckiges jchwein ist. 


Auf äie heushlerische Be- 
merkung des Riohtera: ber Herr 
Kunzelmane,wir wollen äsch sach- 
lieh bleiben,"die Erklärung wie die 
Saohlichkeit der Justizbande aus- 
sieht,daß uniformierte Mörder wie 
Kurras und Salzwedel milde bestraft 
werden oder straffrei ausgehen, 
während in Moabiter Knast Menschen 
schon Wahr in Untersuchungshart 
sitzen,nur weil sie einen Kiosk 
‚geknackt haben,Daa es auch nichts 
neues ist,daß in Prozeßen gegen 


preie 2,00 dm. 
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Imanach 1971 beim 


fverlag wagenbach, 1 


Intellektuelle: Konterrevolutionäre oder ProlersgfN0JJ 
Wohgang Dreßen 
c 


zu 


RICHTS WE =; 
ER N 
w. 


EITUN 


tzen,damit & 
rorurteile gesprächer 
1 


Richters die 


auf die heuchelei des 
Wahrheit, cnß dfe Sach- 
ie sache 


bei der 


schweii 


baracke } 
lichkei 

schlasser, weil sie durch Beifulis- 
kundzevungen und Zwischenraren den 
Serichtuablauf gestört habe, nran 
hin schließt die „ffentlichkeit de 
Ger sus, indem sie eine Ladurg 
Tränonzes hirterläeet.Hach 


uch wieder die Uffentlichkeit 
spricht der erete Gensuet, der don 
SAAL betritt, die Wahrheit aus: 
mhiele ist ein dreckiges SCHWEIN." 
Er wird für zwei Tage eingelacht, 
die Üffentlichkeit fur den ersten 
Taz entzültig rausgensfen. 


km zweiten Prazeßtag wieder drei 
Tage Haft für den Sensasen Kunzel- , 
mann. Pür alle die es nach nicht 
veretanden haben, erklärte er den 
Begriff SCHWEIN: "Das wart SCHWEIN 
ist der gebräuchliche Ausdruck für 
alle Feinde des Trikes. '" 

THIELE 5” EIR DRECKIGES SCHWERIN!!! 


Jenassen, erscheint massenhaft zu 
den Frozeden.bein Kunzelnann- 
Pranel narer noch genug Plätze 
Freisäoligarttäe aft den Se 
Fangenen in den Kerkern der Piz 
Seeenenur mit Briefen,Päckohen 
Und Benuchen.Sonderr nit dem prakt- 
Onen Raupe sogen Ser Terrar der 
nenesrachart, 


DIE MATERN EIN, 
MENSCHEN RAUS!!! 


REIS: 


FÜR ALLE GEPANGENER! !! 
J. Bughoff 


Forts folgt. 


recheint demnächet als nachäruck; die 
beanstandeten eriten werde: 


weggelas- 


Patschtäge ri Jay 
been 350 (ana 2% 


#bestellt euch dae kostenlose verlags-) 


berlin 31, 


warden 


andere 


besten 


läenken, 


insero 


in den 
zuführe; 
stunde 


werden 


men, 
haltung: 
decken. 


zahl (b: 
langer 


[ont gestellte 
[p&rt äarüber, 
ihren zahlungekräftigen verwandten für ih- 
[re anwsltlichs vertretung in, rechnung 

stellten. in persönlichen rlckeprachen und 
joriefen wırde von uns verlangt, wir soll- 
ten unsere forderungen reduzieren oder am 


der sich als sozialist bezeichnet 


jsen oder mit sozialrabatt arbeite. 


aus der obigen gegenüberstellung wird 
deutlich, 
wälte befinden, dis ja ihre tätigkeit,ih- 
re kanzlei, 
ohen gesellschaft finanziaren missen. nie- 
Imand kann von uns verlangen, dag wir die 
Igenossen, die bei uns seit jahren mit 
größter verbindlichkeit täglich 4 - 7 
‚Stunden akten sortieren, fristen notieren 
und kontrollieren, po 

jeätze tippen usn,'mahr ale unbedingt or- 
jforderlich ausbeuten. niemand kann uns 


chinen ynd das büromateri 
Saaltan "Boll. 


niemand kann uns sagen, wie wir an einen 
tag verschiedene prozeötermins wahrnehmen, 


eo müssen wir monatlich ca. 


auf der anderen sei} 


ERAHNEN 


| 


|vor einigen wochen erklärten die bei uns 
mit der büroarbeit beschäftigten genossen, 
sie mürder. streiken, wenn ihre einkommen 

nicht erheblich erhöht würden. (gefordert 


einkommenserhöhungen um 20 %) in 


den gleichen tagen zeigten sich wie immer 


geno 


‚en oder andere sozial sohls- 
erstaunt, ja om- 
räge wir ihnen oder 


ganz streichen. von einem genopsen, 


in. weichem dilemma sich die an- 


w. in der bürgerli- 


sortieren, achrift- 


daß wir versuchen, dis 


für ihre meist eintönige, langweilige und 
jentfrendete arı 


viel geld 
möglioh ein biächen mehr - freizeit 


ınd urlaub zu geben. 


.n rezept nennen, wie wir 
büroräume und die erforderlichen bü- 
beschaffen 
für zu zahlen, 


Sohne ıhie 


verschisdensten knasts besuche" durgh- 
n und nachmittags im bilro zur sprech- 
zuriick sein sollen, OMNe gin auto 


zu fahren, deasen kosten ebenfalls bezahlt 


müssen, 


8000 dm einneh- 


un die kosten des büros und die labene- 


‚ekosten der darin arbeitenden abzu- 


können eine große an- 
is zu 60 %) der mandanten nichts oder 
ig zahlen. oder sie melden mich nach 
inanepruchnahme eines rechteanwalte- 
n nie wieder und sind auch nirgendwo 


1. im falle eines freispruche zahlt 
landeskasse dis vollen verteidige 
norare, 

2. im falie von pflichtverteidigung 
len die landeskassen eins minimal 
bühr von 90 dm für einen ganzen v 
handlungstsg vor der großen straf 
mer. 

3. die mandanten - auch genossen - d 
der lage sind, zu bezahlen oder & 


verwandte bereit und in der Inge 
zu tun, müssen in anspruch g 
men werden. die höhe der zu zahle 


honorare muß mich natürlich nach 
wöglichkeiten der mandanten richt 


der hinweis auf die möglichkeit d 
finanzierung durch bürgerliche 
ten, die viel geld haben und a 
men werden sollten, geht fehl, da 
che sich nur selten zu rechtaanwK 
rren, die dafür bekannt sind, 
sozislisten, kommunisten oder 
anarchisten vertreten! 


das genannte dreipunkteprogremm für | 
finanzierung der arbeit von genossen 
rechtsanwälta iet mühmellg und leide, 
nicht immer erfolgreich. die finanzi 
schwieriskeiten belasten riele solch 
ros häufig eo stark, daß viel zeit,n 
und arbeit darauf varmandt wrden muß 
wichtige andere arbeit liegen bleibt! 
(diesen artikel vom eozialistiechen 

annaltskollektiv berlin entnahmen 

wir der anarcho-zeitung BEFREIUNG, ) 


Srodeie 


seche wochen sperrten die schweine 
einen 23-jährigen in die u-haft, weil 
er (unter alkoholeinnirkung) zweimal 
obne geld mit einer taxe fuhr und 
einmel in einer kneipe für 40 dm ge- 
soffen hatte ohne geld zu haten. 
gesantschaden (1t. haftbefehl): 
81,90 dm. ale grund $ 

für diese unmensch- 98 


de 'fluchtgefahr' an-, 
gegeben. das dreck- 
Beiwein, dam den haft 
befehl ausstellte, 3978 
SCHERER. das ec 
hr vorsichtig sein!!! 


atem fortigge 
der 'fall' des geno 
HEHE EHRE 
jetzt 27 jahre, kinderheim, erziehunge 
heim, „juetnästrafanstelt, Sefängnis!fich 
ain 1989 vom frankfurter’ gericht zur 
rauschgiftenzishung singewiesen worden! 
vorher machte ich meinen knas 
nate:verstoß gezen dns oplumgsstz) ud 
Aumm wurde ich nach gloßen eingewiesen! 
rare js noch schlimner als im knast: 
eımselzelle, doppelt vorgitterte @nster 
und tür, vergitterte lampe an der decke 
und um den bau eime riesengroße mauer. 
nebenan lagen irre und schrien die gı 
ze nacht lang. nach vier monaten wurde 
ich mit de lage antlassen, zı 
bei meinen eltern ainen festen 


sollte ich 5 jahre lang durch- 


halten... 
ileter wirde wieder straffällig und muß 
bis 1973 im knast sitzen, 

"jotzt habe ich vom Frankfurter gericht 
eröffnet bekommen, daß ich noch 596 ta‘ 
gs in ao einen bau (irrenanatalt) rein 
muß, wenn ich ‚wen words... jetzt 
varstehe ich U pt nichts mehr: ich 
habe doch in den letzten jahren über- 
haupt nichts mehr mit rauschgift zu tun 
gehabt und wenn ich 1973 rauskomme dann 


r hausbesetzung, 
Inombofreiung usw.) und tagtägliche 
Ischweinereien (2.5. besuchevsrbote in 
[tegel) erschweren unsere arbeit!dennoch 
konnten wir unsere arbeit in der lo 

t beträchtlich erweitern: Immer 
mehr verlage, zeitungen, kneipen und 
‚änzolgenossen unteratiitzen um 
mehr genossen arbeiten verbindlich in 
der Si mit und imder mehr gefangene 
wenden sich am un 


biaher lief os in der SH so, dad etwa 
10 gemonsen zusammerwohnten und 
‚roßteil der SH-arbeit machten. fi 
initiativen gingen von dieser truppe 
türlich zu einem 
Anförmationmonopol ter kermtzuppe enge 
über den anderen genossen, und die ande- 
ich verstäind- 


läie SH will ihre arbeit in zukunft auf 

jstadtteilarbsit erweitern - das ergab 
it der hausbesstzung. falls eich 
ddı n Finden, 


die noch micht eo in der arbeit drin waren,| 
kommunen bilden. eins oder mehrere kommu- 
Inon - das wird sich aus der praxis arge- 
[bon - arbeiten dann autonom an-den var- 
Isohiadenen projekten der SH. di 

iche plemum garantiert die kommunikation 
jswischen den einzelnen projektgruppen! 


die pi, inszenierten selbst den befreiungs- 
versuch yon ingriä schubert uno Irene Bosrgens 
(ingrid:"alles luoge!"), damit sie die ganos« 
sinnen staorker terrorisieren koannen und sie 
sich leichter nach westdeutschland verachleppen 
lassen. irene und Ingrid sind noch in moabit: 
23 1/2 atunden am tag in einer zelle, An die 
kein tageslicht faellt. die fenster Sind mit 
blech zugemacht; die nachbarzellen eind leer, 
den anderen gefangenen werden horrorgeschichten 
von den maeächen erzaehlt! 


"hochsohulkampf und klassenkanpr" werten nicht 
durohgelassen. ala begruendung geben die foigen 
äreckschweine anı ‘die beanstandung erfolgt, weil 
aie(se) flugschriften organe linksradikaler orga- 
nisationen sind, deren ziel die forderung des 
klasoonkampfos Undäos senaltaamen umaturses in 
berlin ist! sie sind daher geeignet, die sicherhei 
der anstalt zu gefaehrden. 


die knastothek der roten hilfe, mit adressen 
aller politischen gefangenen, wird ebenfalla 
nicht durcngelassen, sie "dient nıcht der pfle- 
ge einer persoenlichen bekanntschaft nit den un- 
tersuchungsgefangenen. das blatt dient auch nicht 
dem grundssetzlich geschuetzten infornationsin 
terease der gefangenen...' 


aber die schwsine werden noch fracher, zwei sen- 
dungen mit zeitschriften, darunter total unpoli- 
tische musik-zeitungen (sounds), wurden geklaut, 
ausrede: 

"aupdruck einer inssenierten oolidarisierungeak- 
tion, durch die bei dem briefempfaenger als an- 
gebliohem politischen gefangenen der eindruck 
erweckt werden soll, das ihm zur last gelegte 
strafbare tun finde die billigung und den beifall 
eines teile der oeifentlichkeit, ale sind daher 
gesignet.. tank 


u harre - anetalteleiterin der ploetze - 
schrieb-sigenhaendig einem genossen, der einige 
agitationabriefe in den knast geschickt hatte, 
[auf seinen beschlagnahnten brief: "diea war der 
letzte brief, den sie in dfe ploetze geschickt 
haben...",. ausserdem hat nie angeordnet, dans 
ke. ne bugcher und zeitschriften vom hand drug- 

durchkommen. allerdings nicht, weil 
der ürugatore zu kapitalistisch ist, sondern 
jäie kampagne gegen den knastneubau ploetzensce 
angefangen ha 

© pauli-nachrichten s.b. in die 

ploetze laesst, hat sie alle 'germania' be 
Schlagnahmen lansen. 


pfui! 


(SH) berlin 


vom 27.8. bis 


schwarze hilfe 


abrechnun; 1.100. ı 


il aue und behält eich das reoht,) 
verleiben. 


angenen! nnch gutdinke 


spende vom hand drugatore (fuer 

betesligung an der knastwoche) 

spende Yon schoeneb, weltlaterne 

" "hamburger genoasen 
a. wentd. © 

der SH hamburg 


=++490To9I0A ynauxd zagyorz 
"uoßung roz =21 
josz pıTa unewlunn fa 
die 


wop pun 4nwIye9 aITeR Zap arm uapxem 


buecher fuer knast 
ueberbrueokungagelder 
fh 

porto, briefmarken, 
bueronaterial u.a. 
SH-auto/tuv u. reparaturen 

benzin u, fahrgeld f, SH-fahrten 

u. vorbereitung d. stadtteilarbeit 245,05 
sonstiges f. stadt-tei, % 

SH-wohnung f, knastentlassene 
äruekkosten (tlugbl./selbstdarst.) 
schulden im sos.zentrun abgezahlt 


telegranne 


rzeit ihrer privatbibliothek ein: 


ansuez erp uoLnp B7Fazeg 


PaaysusBtyoeag-Fan 
‚den gefangenen blicher weg, händizt nur einen 


fanetaltsleiterin harre be klaut 


Iguthaben der SH folglich 18,10 dm 


abschrift, 
an alle bediansteten! 
auf anoränung des senatore fuer Justiz v. 26.10.71 
wird es allen bediensteten der Jugendstrafanstalt 
Plostzenses unterangt, an den 
am 29.10.1971, 20.00 uhr 
in der technischen univereitaet 
etattfindenden hearfg des deutschen werkbundes 
berlin e.v. teilzunehmen. 

1 berlin 13, den 2b. oktober 1971 

gez. harre 


anstaltsleitung 


OBERBAUM-VERLAG: RICHTIGSTELLUNG ! 

DE I FERTEUEOEUETEOUENEETERGEN 

die genossen vom oberbaum-verlag senden doch bücher 
an genossen in knast! bei der vorausrechnung, die an 
Shorty im mannheimer knast geschlokt murde (PIZZ 8), 
handelte es sich um ein vergehen. 

die biicher werden kostenlos verschickt - eventuell 
über die sozialistischen buchhandlungen abgerschnet, 
die monatlich 3oo dm für knasteondungen zur verf 
gung stellen! 


se hilfe berlin ist eine sozialistische organi 


tion und sieht denfansatzpunkt für ihre. politische arbeit 
Am knast ihre mitgefangs stark politisiert hatten. sie 


[ton getangenen den gesellschaftlichen hintergrund ihrer krimil A1ıtut bemust zumchen und unter 


8 politische gefang 


otützt die 


ingrid schubert, irene 'görgene, hurat 
mahler, dieter kunzelmann und Alma: 
buddee in 1 berlin 21, alt monbit 


herbert görke und ditmar hommerich in 
1 berlin 27, asidelatr.39 (tegel). 


ilee bongartz und harry eisermann in 
32 hildeshein, godeharäplatz 7. 


alfred mährländer und klaus keinsik in 
68 mannheim, herzogenrledstr. 111 
genossen! 

wir haben über 100 knastadressen, kön 
nen aber aue sicherheitegrinden nur ei- 
nen teil der näresaen veröffentlichen! 
laßt euch die 'knasttothek' der roten 
hilfe zuschicken, kommt zur schwarzen 
hilfe und beteiligt such an der knaat- 
arbeit. wir sind alle politimche zefam 
one! 


schwarse hilfe + rote hilfe; beide grup- 
pen sind im sozialistischen zentrum, 
1 berlin 21, stephanstr. 60/te1.354579. 


beide gruppen haben ihr pl 
beide grup ır plenum ametage 


na ja, unsere kommune 
sah aus, als ob's das 
wahre leben schon gibt. 
die atmosphaere war gut 
bis sehr gut. bis, ja 
bis das system es nicht 
mehr mitansehen konnte 
wie da die neue lebene. 


an 10. juni wurde ilee bongartz verhaftet! 


erst anfang dezenber iet der prozeas. die 
wolfsburger und hildesheiner Justiz - die 
mit gutem grund lange zeit fusr Ihre er- 
mittlungen brauchte - hat sich endlich nach 
einem halben jahr dazu entschlossen, be- 
kanntzugeben, was sie fuer konkrete beweise 
in den akton’hat und was nur ihren wunach- 
denken entspricht. ilse bongartz = die in 
welfsburg eine konmune fuer antiauteritaers 
erafehung leitete und sonst auch pelitiach 
sehr aktir war, sitzt nun ein hi Jahr 
in untersuchungshaft. inzwischen schen ein 
paar mal verschleppt, weil sie angeblich 
Yon ihrer inolierzelle aus mitgefangane 
agitiert haben soil, 2. € 1]a3 27 Kae 
ErE eremucr Arte uL8 Araatsane 
waltschaft beweisen mussgen, dass das 


geblich lueckenlose beweimaterial ausreicht. 


der behoerde - die uchon deo oefteren dureh 
anbivalentes und ebsurdes verhalten auffi. 
wird es schwer fallen, ausreichende bewei: 
zu bringen! 


bewiesen ist bis jetzt noch ger nichts! 


bewiesen ist bisher nur die terrormethoge der 


wolfeburger juatis, die nach gutduenken ein- 


selner haftrichter besuchserlaubnisse erteilt 


brandatiftung, oprongatoffanachl, 
attentate auf FW-serkaeisenbahnen und handel 
mit rauschgift. 

wie die sache jetzt aussieht, will die Ju 
ilse bongartz als alleinige schulänerin und 


TE nen 
= ae 


verfuehrerin der teilweise noch "minder jash- 
rigen mitangeklagten komnunenitglieder hin- 


stellen, die pig-presse hilft dabei wie immer, 


sie nahm den fsll dankend auf, um endlich =; 


wieder gegen kommunisten, anarchisten und an-, 


dere 'wirrkoepfe' hetzen zu koennen. 


i1se bengartz, die mit-angeklagten genossen 
und die linken gruppen im raum wolfsburg/ 
hildeshein werden Aen prozesa zu einem fo- 
zun gegen die klasenjustis und die herr- 
schende klasse in der br& nachen; 

nicht die genossen werden angeklagt, 
sondern dis herrschenden 

"ich habe nicht ausgesagt - aber ich 

sehr viel zu nagen..." (ilse) 


spendet 
für die 
schwarze 
hilfe! 


konto: 
berliner 
bank 
ar. 99/ 
77 689 
"barz, 
sonder- 
konto SH" 


/unung der schwarsen 
Te "wieder 1er. 


ie genonnen 21 
die ürrokigen pig-Frensen gt 


26. novender die woi 


die pägs haben am 
ire Übnrreitent 
dureh die o; 


gefangenen! 


\ 


mittwochs - freitage zwischen 18 und 20 uhr informationen imfSozialintiscnensentrum oder tel. 35 45 79. nemetage 14 u: 


srechen der 
die reichen 


unter den 


inperialietischen weltteils, 
eines der 
grad eines 


wenn e9 darum geht, auch nur die 


iaffen, 


- Yorvenerkung 


des kein mensch durch wirt- 
senart]4 
durchbii: 
auf der 


4assen. «ein mensch schert 
sich derum, ob das, was er 
Schreibt, auch irgendwo ge- 
lesen oder gar verstanden 
wird. 

wir wollen versuchen-sicher 
noch sehr unvol\komien-die 
Unwissenheit vieler über den 
ganzen wirtschaf«iiohen kram 
ein werig abzubauen - aber 
uf eine lesbars art und 
weise 


#s8 heißt Inflation? 
jeder merkt, daß wir für 
ürser geld iumer weniger 
kaufen können. 


bürgerliche wirtochaftser- 
perten geben zu: gemessen 
lan a von 1950 war die 

1365 noch 67 Pfg wert. 


was wir 1950 dafür 
bekamen, oder; die preise 
sind in den letzten 20 jah- 
ren um beinhac das doppelte 
gestiegen, 

Sin beiepiel das jeder kennt: 


die wohnungsnfeten sind seit 
13968 um 42,4% gestiegen, d.n 
eine wohnung die 1905 noch 
200,-DM kustete bringt 

uebesitzer heute 2B4, 


warım ist das nor 
ein wichtiger grund für die 

dauernde geldentwertung ist: 
der atuat investiert milliar- 
denbeträge in die bundeswehr 
und die polizei, 


wenn die ausgebey- 
teten sich solidari- 
sieren, wachsen die ver- 
reichen! wenn 
schen derart hab- 


\ 


ken und zu sichern gilt. 
WATO spielt die türkeinit be 
echweine den wettkamnt 
es iet ein aufwendiges 
schlingt es ein dritter 
ige gehälter beziehen die 700 


so garantiert sich die 
militär und kapital. 


so strek die 


land, mit altertilmlicnen 


arbeitet auf den land, 
sitz ist meiet so gering, daß e: 
lohnarbeiter verdingen niiesen. 

halb der städte konzentrieren e 
reichtun in den händen weniger. 


während in anderen 


— 


beinahe ausnahmslos noch großaktionn 


‚9 


investiert wird da, wo es den antiprolstari- 
schen internationalienus der reichen zu stär- 
ale mitglied der 
dem, was die 
der systeme nennen. 
spiel, jährlich ver- 
des haushaltes, rie- 


gene: 


großbourgesisis in den atädten 
bereite ist, so rüokständig iet das offene 
Äten worden 00% 
der nutzfläche bebaut. 608 der bevölkerung 
aber ihr eigener be- 
ie eich ale 
auch außer- 
ich beeitz und 


ländern die bauern auf sol- 


“sind! 
interesseneinheit von 


die reichen versuchten 


ihre pri 
Schützen. 


teressen 


des hausherrn des 
ist die türkei 

vo der ziviläsations- 
yolkes an der zahl seiner alphabeten 
engen wird, ist as nicht eben ein Indiz fie 
60 % der türken we- 

. in 15 000 der 


technischen voraussetzungen für m 


schien ihm gein 
langsam erkeunt 


diesen leuten 


denken (so eine 


&e bevölkerung 


zw. 1,5 und 8 mi 
die letzte trige 
heit (im kapital, 
gerliche mittele. 


parlamentarische 


gsSchloseen, Edda 
prinitiyeten in aktion 
enschenwürdi- 


> Adesntslohen Infltionene S 


allein für die duweh wurden 
von 1950 -70 306 Hilliarden 
ausgegeben. 


dazu kount noch das gelu 
für den geenz- und zivilsehutz, 
besetzungstruppen, bullen usn. 
alles in uılem nooh mal 150 mil- 
Aarden, 

die Zür dieses geld produsierten 
güter - 2.b. panter, raketen, n 
pakm - oder leistungen - prügel 
für studenten, leirlinge,arbeiter. 
künnen von uns nirgendwo gekauft 
werden, sie verschwinden in den 
depots und arsenalen um erschei- 
nen nicht auf den merkt, 

wohl eber auf den markt erscheint 
des geld der 1 1/2 millionen 

die in der rüstungsindustrie ar- 
beiten, soldat spielen oder gar 
bulle nind, 

eo ist also vielnehr suszugeben- 
des geld als käufliche ware vor- 
handen. das gleichgewioht zwischen 
zirkulierendem (umlaufenden) geld 
und waren ist gestört. das gesetz 
von nachfrage und angebot erlaubt 
es den kapitelisten die preise zu 
erhönen 

der zweite wichtige grund iet,das 
wir indirekt den krieg der usa in 
vietnau ultlinunsieren. 


wieso? 
der doluar ist die sogenannte "welt- 
4eitwährung" - das haben die kapi- 


talisten untereinunder ausgeknobelt. 
die u.su, vereprachen, jeden dollar 
«uf wunsch in eine entsprechende 
uenge gold einzutuusohen, die üb- 
rigen länder uoiten duflr die 
dollurs jederzeit zum goldwert in 
ihre währung eintauschen. 

der dusiar sollte ulso dur 
Buecı Ale nn maren Kiel, Ahr 
vrofitabenteuer seit 1945 (koren, 
vanto dowingo,kubu, vletnau, kan“ 
bodseha um. )kezwungen, gigantloaie 
sunmen Zür ristung uafzubringen. 


gold 


Gie u.0,0. haben seit 13996 
4 billionen (eine 4 mit 12 mullen) 
fur rüstung und krieg ausgegeben. 


sie kabın daher dollarhoten &0= 
druckt, die zwar hübsch aussahen, 
aber nicht wehr durch guldreserven. 
gedeckt waren. d.h. sie heben schlicht 
und einfach falschgeld gedruskt und 
mit diegenk blüten ihre schulden 

bei den kapitalistisohen"kollegen" 
bezahlt. 


che zustände mit massenhafter landflucht rea- 
gieren, bleibt sie hier 
Jusionen ber ein süßes laben 
die industrinlisierung geht mur unbedeutend vo- 
ran - wenn überhaupt. an rohetoffen iot die 


Seine interossen: 
‚gastarbeiter 
artigt sind, int 00 doch wohl einträglicher 
zu bauen - schlisßlich mıS man 
wisse investitionssteuerrergünatigu 


GV -wirtschaftekreise an deutsche unternehmap), 
&ie westlich orientierte tirkei erkauft eich 
Jede beeserung ihrer wirtechaftsstruktur, indem 


scher machenechaften wird! 


der kampf der amen verstärkte nich, wenn In 
einem 35-millionen-volk die arbeitslogenzahl 


chen gefördert hätte, Zab es nicht. lehrer und 


ite war der kampf des volkes schon 


aus. ea gibt keine il- 


in den otääten. 


ausbeuterisches geschäft.doch 

der deutsche imperialismie 
wenn ohnehin 300 ooo tirki- 

in deutachen fabriken br 


I. der fa, 
ziert" 
ihrem eigenen land konzerne 


Ilionen schwankt, verechwindet 
Tische illusion von sicher- 
istiechen systen). eine bir- 
chicht, die die ziele der rei- 


heante Icbten eo elenä’win dan proleterial.dee | Tas Knete 
Kamen, Geht türkische volk begann, Seine Interesuen selber | atchı "nie 
en er Aayrezieten. auf der'eihen seite konnte Ms ar-ı] nisch! 
erde heiterpartei erfolge verbuchen. auf der anderen 


früh kein 
7 kampf mehr, die bauen etar- 
ungen, es gab massenstreiks - 
en dierekt! 


WIRD, 


va» heißt es also, wenn die bürger- 
Lieben zeitu' von der aufhebung der 
Treien"konvertibilivät des dollara" 
acuraiben? 

nixon weigert sich, sein apielgeld 
wieder gegen gold Sinzutauschen. 
grund: 
Ger reale wert des dollare 
= meinen wirtschaftsexperten- 
beträgt lediglich noch 2,-Di. 
an banken aber wird der 
dollar noch nit 3,68 gehandelt. 
außerdem sind die amerikanfschen 
golävarräte von 1950 noch. 22 mil- 
Jierden auf heute 1o milliraden 
eingeschrump?t - durch umtausch 
aktionen mißtrauischer kapitalieten, 
‚destank heute einen 
eintauscht, daum 

N mehr ale er wirk- 


d,h, wenn die 
dällar für 3 
zablt sie 176 
lich wert is 
mit diesem geld finanzieren wir 
die amerikanischen atenteuer in 
südostasien. 

der dritte grund. 
die deutschen kapitalisten ver— 
kaufen die waren mit hohen pro- 
fiten - die wir bezahlen, 


seit 1950 het sich die arbeite- 
produktivität verdreifscht, d.h. 
in derselben zeit wie 1950 kann 
men heute 3 nal ooviel produzieren 
wie damals. 


das hätte ee eigentlich erlaubt, 
die preise für viele gebrauchs- 
güter stark zu senken, aber eher ver- 
liert der igel seine stacheln, als 
des ein kapitalist freiwillig die 
preise senkt. 


beispiel 


aus der ;eheinen musterliste des 
SCHLKING konzerns geht hervor,daß 
eine monatspackung der anti-baby- 
pille sUGYNON in der produktion (mit 
verpackung) 20 FR kostet. in 

der apotheke zahlt man dafür aber 
6,-DM. die dividende von SCHERING 
für 1970: 22%, 

das treibt die preise hoch, nicht 
air dauernden lügen von den lohn-. 
preis-spirale 


gbensowenig erreichen die revolutionkrs 


vilegien zu 
: faschleti- 


sche kommandotzuppe 
überfisien revolubi- 
onäre, tüteten sie 
oder Bchlugen sis bru- 
tal zueammen. ao fing 
der terror an. 

die reichen spalteten 
sich. die 

oisie vert 


und handelka- 
sche beet, 


le geben grünse 
jeutete offener fa. 
atur. das allss 
NATO-plänen mie in 


heute gibt oe in der türkei eine breite wi- 


r deretandebewegung und eu) 
fürkei ärmer ale viele länder der 3. wolt.die 8 und eine gusrille. hunder- 
arbeitekrälte sind woanders noch billiger, so a ra paokraten ‚und revolutionären werden 
wichtig dem US-inperisliemue eins brave nit- mn tet, gefoltert und fertig gemacht, in 
telmoorbastiun türkei war, 20 unrentaber aennierigen schauprozsssen werden 


militante (sogenann- 
die den pige 
eingeben! und 


daß sich dis 
mörderischen plänen abwenden. Je 

eher wird es 
in mag noch so viel 


denokratische schleifchen an der achnauze 
$ragen, irsondwann zeigt es doch seinen 
schmutzigen faschistischen arsch! 


internationele solidarität hat ja wohl 
auch etwas damit zu tun, das wir verpflichtet 


pin Yolk Irgendwo blutige Opfer urianıe 
hier ausschlie3]. 3 han.lege- 


ich den 
propagiert, schlägt denen ine ge- 
für diesen irrtum bitter bezahlen 


BIN SCHWEIN SCHLEST, WENN ES ANGEGRIFFEN WIRD, 


WENN ZINERVON DEN SCHWEINEN NICHT AESCHOSSEN 
HSIBT DAS, DAB ER DIE SCHWEINE AUCH 


NICHE RICHTIG ANGEGRIFFEN HATT 


alle drei gründe haben eine ursucher 
die existenz und fortämer des kapı- 
talistiechen eyatens. durch die fir 
nansierung der armee, polizei und 
krieg, dadurch daß die kapitalinten 
die waren zu preisen verkaufen die 
sle allein bestiumen, 

die inflatien iat allein von den 
ausbeutern zu verantworten. sie 
läßt sich nicht durch schillerache 
wirtschaftsträcks sondern nur duroh 
iie soziale revolution beseitigen. 
MACHT KAPUTT WAS EUCH KAPUTT MACHT! 


INTERVIEW 
MIT EINEM 
IRISCHEN ARBEITER 


(die redaktion hat as für richtig ungesehen, 
den nemen und den arbeitsplatz des irischen 
erbeitere nicht abrudrucken, dei den momen- 
tanen verhältnissen in nord-irland würde 
dies eine echte gefahr darateilen) 

der 41 jährige arbeiter brian o!b, ist ar- 
beiter auf der b.-mertt in belfaat, er int 
kathollaoh geboren, lebt auch im katholiken- 
viertel, der stadt, hält es aber nicht mehr 
mit der religion, von seinen vier kindern 
gehen die drei jüngsten noch zur sonule 
während der 16 jährige paddy noch keınen 
job finden konnte. 

brian verdient in der woche 15 pfund, davon 
‚gehen 6 pfund als miete für sein kleines, 
vier-sinnriges reihenhaus ab, vom rest Lebt 
er eher aohleoht ale e 


brian, kannst du uns sagen, warum du 


dich zu diesen genpräch bereit gefunden hast? 


j ich glaube, daß ihr im ausland nicht 
wißt was hier vorgeht, wir gelber lesen ja 
Jeden s die irischen und englischen 
Zeitungen schreiben, es {at wichtig den 
lügnern aus der "fleat" (-atreet.utrage in 
angland, london, in der die meisten zei- 
tungsreäaktionen des landes residieren 
vergleichbar der koohatraße in berlin. ann- 
#.red.) mal auf die finger zu hauen. 
Scans; wen meinst du, wenn du lügen sagst? 
j sie wollen euch erzählen, daß hier ein 
Teligionskrieg staatfindet. dabei {st nein 
kollege ronny fl., mit dem ioh tagnüber 
ggneinsun schufte und nachts, wenns geht, 
F 


’änpfe, protestantiach. er ist genau oo 
rotsstontioch, wie ioh katholinch bin. 
daß es hier um einen religionskrieg geht 
glauben doch mur noch der papst und paie- 
ley ( p.iat ein bekannter rechtaextrener 

plarte). 
i aber puinley hat doch sicherl. 
gen anhang, und die sind doch evangeliach... 


br.: was heißt hier evangelisch? acheid 
@vangelksch... reich aind die! 

2. du meinat aleo, die leute, die sich um 
pafaley scharen sind die kapitalisten? 

be,; kepitalisten? weis ich nicht, auf jeden 
gehts denen bedeutend benser s1s’uns. die 
ind hier die bürger 1.klanse. 


{r,: du willst damit ausdrleken, duß es bei 
uch bürger 1. und 2. klanse gibt? 


Brut. offiziell. natürlich nicht mehr. neit ei- 
nigen jahren dürfen wir ja auch schon wählen. 
um faire mahlen känpfen Mr uorh achon an 
lange die engländer hier nind. wir naben ge- 
dacht, nit den watlreont würde sich einıges 
ändern, bernadette (devlin. die erate ab- 
geordnete, die die armen katlioliken ing 
unterhaus nach london achicken konnten) 

war die beste abgeoränete ir ung, die nun 
sich nur denken kann. uber auch ale hat in 
london nichts machen können, 

{Es innieweit hat sich nichts geändert? 

Ar schau dir diene viertel an, dann weißt 
Tu’beachsid. sie häuser aind alt und ver- 
kommen. sie eind feucht, man kann nie 

schwer heizen, viel köllegen haben wus- 
serpunpe und klo inner noch auf dem hof. 

da hat nich niohte gelindert. 

padäy, mein Junge, Set sicher nioht diimm 


als andere kinder] ich habe ihn bis zur 
letzten klasse zur schule gehen lauoen, 
auch wenn 's uns finanziell aotwer fiel. 


and jetzt INuft er seit einen halben jahr 

rum und findet keine arbeit, geschweige 
jenn eine lehrstelle, er könnte nach engsa 
land gehen, oder wie unsere eltern und vor- 
fahren ins gelobte land, die u.a.a. auswan- 
dern. aber das geht heute auch nieht, die 
haben oelbot genug arbeitslose, 


iwoderoh meint ihr, könnte sie) 
Hetero 

sicher nicht über wahlen, oder durohs 
unterhaus. auch nicht durch die verapranh- 
ungen und konferenzen von ur.llynoh, ur. 
faulkner und mr.heath (die reg,chefs von 
irlond, ulster und engiand a.d.r.). = 
viel eher können wir was ändern, in dem 
wir selbst für unsere sache künpfen. ich 
asine, die armen leute hier, egal ob pro- 
testant, katholik, Jude oder weiß der hen- 
ker, zusonmen nit der IRA, inabesondere mit 
den leuten von der "provisorischen ”"'". 


eure luge 


der Yrltand. Nach arm Beriten 
sn ein Dutzend mu Gemehren ber 


„Facts tatsachen 
NORDIRLAND 


Häuser, die alter 
als 89 Jahre sind 25% 


Überfüllte Huuser 10,3% 
Ohne fließendes 
Wasser 19,3% 


Ohne Toilette 19% 


von 


m 40,000 farmen nordirlande schützen 


Pro woche hatten zur verfügung: 
11% unter 5o0,-Du 

23,5% zwischen 50,- u. 100,- DH 
19,5% zwischen 100,- u.150,- DM 
19,0% zwischen 150,- u.200,- DM 


73% 


seit 4o jahren ist das "special 
(ausnahnegssetz) in n.iriand in kraft. on 
erlantt der regierung: 
featnshmen ohne haftbefehl/gefängnis ohne 
anklege, ohne eineprucherecht, auf unber 
Grenze zeit/ vollnacht für die polizer 
jederzeit ohne begründung und ohne rich- 
Tliche anordnung hausstiohungen zenntt- 
San zu erzwingen, auegangenperzen zu 


zu verbieten/prügelstrafe/ verhinderung 
der leichenschau, wenn ein gefangener im 
‚Gefängnis stirbt’ (eine Banze anzahl von 
leuten sind unter dem sohute dieser be- 
stimmung von den PIGS ernordet morden)/ 
jederuann zu verhaften, der etwas tut, 
was darauf abzielt, ruhe und ordnung zu 
stören, selbat wenn das vergehen in den 
gesetzlichen bestimmungen richt ausdrück- 
lieh ermähnt wird, d.h. jeden beliebigen 
festnehmen zu können. 
Londonderry, 7. Nov. 
In der katholischen Hochburg 
Nordirlands, in Londonderry, 
hat sich gestern die Situation 
Berk ragen di Bey 
reagierte l- 
kerung des Landes auf den Tod 
‚einer Mutter von fünf Kindern. 


Gebinde au dr 


Bel Hinten Mahl, Crawiey, elite 


"ineı Sptocerr de uner 
Tan dazu anidach Yan 
ia De 
Fir 


ar de Kaplan wurde ee 


ir. innerhalb der ARA gibt eo n1co 
Traktionen? 


ie einen, die ka 
Feten, unllen'hlos den anschl 
republik. das nürde aber an unnerer lage, 

Ohts ändern. paddy würde imner noch kei- 
fe arbeit Finden, solange die pfaffen und 
Broßsrurdbesitzer in dublin sitzen, des- 
Wegen sind wir hier mit der.p.IRA'der 
heinung, daß man für ein freins "geeintes 
und sozieltotisches Irland" känpfen muß. 
ein Arland, was es vorher noch nicht ge- 
geben hat, cin land in den die arbeiter 
regieren! 

nie siehst du die rolle der britischen 
#fnee hier? 
br.: einige klugscheißer der p.d. (die bür- 
Gersohtstewegung) hatten sich damals uunge- 


rechnet, daß die urmee une gegen die angrit- 
fe der paisleyhanden schützen würden, in 
airklichkeit haben wir jetzt den geführ- 
Yiehsten feind hier im land, neben pateleyts 
Yeuten und den b.upeeiale (die b,peoiale 
Sind eine besondere einheit der schatapo- 
lizei. nie sind 10.006 mann stark, kriegs- 
mäßig vewaf®net, mar 4% der b,ep. sind ka- 
tholtken) 

wir eind genauso von den briten besetzt wie 
ie tochechen von den ruanen, oder die 
vistnamesen durch die U.Brä- 

{ri glaubt ihr, gegen die 16.000 britischen 
nein, die 12.008 epeeials und die fu- 
nehlaten’ eine chance zu haben? 


Terroristen sprengten Druckerei 
Besbı Abgeordnete wollen Nordirlands Parlament boykottieren 


maus. sul‘ 
Ve Urkauee Tasteahusg ‚Day dr 


"Aut dan Druck- 


Bellst 1 am Sansag din Spens- 
"verün werden, wobel erhebliher 


taeder der Wegen Bochen. 
aichen Amts IRA m dan oe 
rang ir dert arbeitenden A 
Ti zu veraiue. und spreng- 
"an Otheilrugenasginer In 
"mfanser Druckhaus einem der 


fachleute 18.000 ale niolit levensfähig ein. 


Verhängen, versanmlungen und demonstrationen 


EINE UNSICHTBARZ 
ANONYME, s 


N 


2- ZCA>o 


br: der unannängigkeitskanpf der republik 
at Toch 1916 auch mit schwachen kräften ge- 
gen einen überlegenen geimer begonnen. die 
Jungen leute damals von der "brigude of tip- 
erarry", breen, sean, finn, tresey und all 
die anderen kameraden zit fingen mit einem 
kleinen Überfall auf einen waffentransport 
an. sie waren der neinung, daß cin guten ge- 
Wehr mehr wert ist als ein schlechter stinn-, 
zettel. und eie hatten damit erfoln. 

die pazifisten wundern sich heute darüber 
immer noch nie denn nun irland seine unab- 
hängigkeit erreicht hat. 

die bürgerrechtebewegung, die leute von der 
"people's demooraoy", haben doch vor ein 
paar jahren auch noch gedacht mit hunger- 
märschen etmsa erreichen zu können. 


+ op 
PION 


I 


IP 
we]! 


oyyoT 
$TP 


£r,1 weiche militärische antwort geht ıhr 
auf die zunehmende unterdrüokung durch die 
britischen soldaten? 


AAO 3UIO 
? 


u 


Axaı ihr müßt begreifen, daß hier nicht 
eine handvoll IRA soldaten allein kämpft.” 
das ganze volk känpft hier, gäbe en nicht 
diese unterstützung, dann könnte auch die 
IRA nicht viel ausrichten, 

jeder tut seinteil. und Jeder beitrag ist 
gleich wichtig. die kinder tuddeln die 
Pflanterateine vor den ntisfeln der Feinde 
aus. der kollege der milch ausführt Fllt 
gemeinsam mit den sankwart leere flancnen 
mit benzin. die frauen und nädehen haben eiı 
warneystem entwickelt. sobald putronillen 
der briten auftuauchen, schlagen sie nit 
kachtöpfen und millideokein lärm, und dus 
iat ja nicht verboten, oder? 

ich ünd kollegen von der b,-werft haben 
sine nelbstachutsorganisation gebildet. 

wir patrouillieren nachts durch die arrauen. 
viele Leute atreichen ihre nauswände Jetzt 
weiß, no kann man nachts besser die adl- 
daten ausmachen. und die parole der ira 

ist richtig: 16.000 feinde sind 16.000 


ziele! URS 


u 


up] Jul 
'ORSHUIS- 
aaqn Jod } 


up! 


® 


Jetzt funkt: 


er 


z So sehen Ärzte die Rauschmittel und die harten Drogen 
<um neuen = 2 Bekdpiı ie Raschuch durch bekopen 
- 4 > Haschuch ara | [e Haren, Merian Amsbetanine Drogensehrnch 
Haschgesetz von = 
. Sofern | Euer ‚de | Verzerrung und Item: | Sirke_ Erpheie bei | Gef väkter ie rd = Pe vr ar ur tt, 

03, Tate | Se en mens ide, | ya und le che 

Käthe & (ı Zeit und Ralmverzar: | pebmungen, besonders | Schkigkei, Vertop, | Erebarkeit Appetit 

{ Fungen gerigetrAp- | Nele Aalnaenen, | kn, Bimelan Genen. | vera Schakonpte 

| Bene einertsn Ver | Beeimmusbure Bot, Hansa | Bela wars Er. 


les ale bundesrepublik una westberlin von | Pating. Phone, 
chronisch bekloppten, manisch-agressiven 
pennern und säufsrn regiert wird, hat eich 
inzwischen herumgseprochen. nun’ bereiten 
diese armen irren im dienste cer großin- 
dustris sine neue zemetsgebung Logan den 


z 


hen diese experten natürlich nur haschisch ran red Delemmuere: ee BERN re ern 
und stärkere sechen - nicht aber #ein, al- Und" Bindehauteri ranmeraminen | Velen nd sand | Mine, herr 
kohol oder koffein, nikotin... klar, Ans Geist cn Deu | Selman) inet Mag | km Ten, Appel und | Dr Unerenienne, 
typen, die von diesen drozen, speziell von sum. Bei istenten Schi. 
alkohöl, atark abhängig eind, michte geipn Sehen" "under ee 
diesen drogsenmißtrauch unternehmen, 


Seruaeh, Gefahr yon | permanente Midighet. 


nach "Marhuena-Genuß | bei diese Rückbländen | anderen Infektionen | Umsistählakei. I star 


Phrene Renktionen ra- | den Versand zu 
Gitrert. Ten. Chramozemen-Sch 
Aigungen eind möglich. 


Derdoniskann zuKoma 
ind Tod durch Her 


ern. een ‚2 beschlmunipte  echleo- | häufig zur Anget führen, | durch unsterile Nadeln. | kan Suchällen Gefahr 


den steuern, die sie durch diese sucht- 
macher kassieren, finareieren sie ja eich 
selbet = kriegenirtechaft und bundeswenr. 
Man echnue sich nur die suchtbolde im 
dienste der "demokratie" einmal an: willy 
(wacker) brandt hat nicht uneonat den 


a 
z 
schwedier ist beriihmt-berüchtigt dafür, 
> 


‚Auberliche | Euphore ohne Außen. | Erwaiterung der Pupi  Stecknadel-Pupiten (bi | Nerssatät item, Harz 
Werkomata beim | che Vergifungunympio- | len, Hailerkit, wall: | Sachigewöh jagen starke Schwitn, 


aus dem Roten Schüler-u. Lehrlingskafender 


Koaaa kenser i 
epitznemen 'willy weinbrand’, bausenator en Se 

ol daß er permanent,besoffen in seinem dienst- 

< wagen durch berlin karriolt und fußgänger Atem „oe Bart | she vn Tran 0 97 po des rc rc: Fart, Behr und Mika 

„ in anget und schreoken versetzt. sanz eu Pu we I 

“9 schweigen von dem bayeriscnen naofaschi- wi a en 

Bea a een 

is krise besoffen in den bliechen vor dem ver- ER em enic Deore mbrgpneee MiSaleE ernste Ele re 

© teiäigungeninieterium runwlzte oder im HäcBol Fan erame | Heaen 2 8. ver rm car Pia: 

@ auff frauen anderer abneordne ver angrab- w Agazutie "oder | dem sine Angiamg. | Hung yon, Nalaplin | isn Baıigt werden 
lt (mo gesehen 3 bar "ricı evrihıngen Kar | Aodngen ae Ye: ee, Br rng | un nalen ad 

ee nen ec) be Einen me | he En ua | Hier dam on | Minden SE re BEE kan a man 

ei ärangeplinrt (siehe PIZZ 1). dirze atroh- dp ee Cnpranachnder bar | hf yeen 2 ma de: an any dm an 
köppe machen sich nun morgen wegen der hiturate gegehen wer. | Eimidosis  keinsstlle cd gt Wei, ver rd 
"roueongiftwelle", sie bereiten da sin o0- Ef} den Übenehniten)" Patlant Be Fra ent in mg Um 


il auf den Füße bie 
ben "und. herumgehen. 

pülung ta Dr: “ ur Cneme mann. 
N eingenommen Oh under nun a 


eatz vor, welchse das bloße herumreichen ei- 
Bes Jeinke mit einem Jahr knast bestrafen 
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